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Deutſches Reich. 


Unſer Kaiſer, welcher am Donnerſtag Abend Rominten 
verlaſſen hatte, iſt am Freitag Vormittag in Eberswalde einge: 
troffen. Daſeloſt kam alsbald auch die Kaiſerin aus Potsdam 
an. Beide Maj ſtäten begaben fih nach herzlicher Begrüßung 
gemeinſam nach dem Jagdſchloß Hubertusſtock, wo der Kaiſe r 
einige Zeit zur Pürſche ſich aufzuhalten gedenkt. 

Kaiſerbeſuch in Blankenburg. Wie aus Blankenburg 
gemeldet wird, erfolgt die Ankunft des Kaiſers daſelbſt zur Jag d 
am 26. d. Mts. : 

Neuer Beſuch der Kaiſerfamilie in Abbazia? Wie ein 
Berliner Blatt erfahren haben will wird die kaiſerliche Familie 
auch in dieſem Winter einige Wochen in Abbazia zubringen. 
Der Kaiſer wird von dort aus mit dem Schulſchiff „Stein“ 
einen Ausflug nach Venedig unternehmen. 

Die Katſerin Friedrich reift am 17. d. M., nachdem ſie 
am 14. den Beſuch des Kaiſers empfangen hat, zunächſt nach 
Berlin, dann nach England. Ihre Rückkehr wird Ende Dezember 
nach Frankfurt a./ M. erfolgen. a g 8 

Reichskanzler Graf Caprivi hat ſich am Freitag Nachmittag 
zum Vortrag beim Kaiſer von Berlin nach Hubertusſtock 
begeben. : 5 , a 

Die Unterſuchung gegen die auf der Citadelle in Magde⸗ 
burg inhaftirten Feuerwerkerſchüler aus Berlin leitet der Garni⸗ 
ſonauditeur Höbel⸗Berlin. ) 

Im Bundesrath find am Freitag die erſten Spezialetats 
des Reichshaushaltsvorſchlags für 1895/96 zur Vertheilung 
gelangt, und zwar die Etats des Reichskanzlers und der Reichs- 
kanzlei, der Neichsjuſtizverwaltung, der Reichseiſenbahn und der 
Reichs druckerei. 

Miniſterpräſident Graf Eulenburg trifft am Dienſtag 
wieder in Berlin ein. 

Der deutſche Botſchafter in Paris Graf Münſter iſt 
von ſeinem Urlaub auf ſeinen Poſten zurückgekehrt und hat die 
Botſchaftsgeſchäfte wieder übernommen. 

Der verſtorbene Unter ſtaatsſekretär Homeyer wurde 
Freitag in Berlin feierlich beſtattet. Das preußiſche Staats: 
miniſterium wurde dutch den Vizepräſidenten v. Bötticher vertreten. 
Ferner waren der Reichkanzler, die Miniſter von Schelling, Dr. 
Miquel, v. Heyden, Thielen, Boſſe ꝛc. erſchienen. 

Wie der Reichsanzeiger mittheilt, ordnete der Regierungs⸗ 
präſident von Weſtpreußen an, daß zur Verhütung der Ein⸗ 
ſchleppung von Schweineſeuchen alle auf den Eiſenbahnſtationen 
Dirſchau, Marienburg und Elbing Stadt zur Ausladung gelan⸗ 
genden Schweine vor dem Abtrieb vom Bahnhof durch einen 
beamteten Thierarzt unterſucht werden müſſen. Ausgenommen 
davon ſind die für die öffentlichen Schlachthäuſer zur Ab⸗ 
ſchlachtung beſtimmten Schweine. Die thierärztliche Unterſuchung 
findet an den bekannt gegebenen Tagen unentgeltlich ſtatt. 

Dem Reichstage wird ſofort bei Beginn der Seſſion, die 
Mitte November im neuen Reichstagsgebäude eröffnet wird, der 
Etat und das Tabakſteuergeſetz vorgelegt werden. Vorſchläge zur 
Abwehr der Umſturzbeſtrebungen dürften, wenn fie überhaupt zu 
erwarten ſind, erſt in einem vorgerückten Stadium der Seſſion 
eingebracht werden. Dagegen werden die Novelle zur Juſtizverfaſſung 
und Strafprozeßordnung, Reichsſeuchengeſetz und lex Heintze gleich 
zu Beginn ber Seſſion wiederkehren. Geſetzentwürfe über 
Börſenverkehr und unlauteren Wettbewerb find mit Sicherheit 
zu erwarten. 


In den Jeſſeln der Schuld. 


Kriminalnovelle von C. Sturm. 
(Nachdruck verboten.) 


$ (I. Fortſetzung.) 

„Herr Profeſſor Galen — meine Mutter, meine Schweſter 
Carola und mein Vater!“ Mit dieſen Worten ie * 
Pohlmann den Eintretenden vor, der ſich verbindlich verbeugte 
und dann freudig in die dargebotene Hand des Bankdirektors 
ſchlug, während er den Damen ehrerbietig die Hand küßte. 

„Wir begrüßen Sie in unſerem Haufe mit ganz bejonderer 
Freude, Herr Profeſſor“, begann Direktor Pohlmann, „ſind 
Sie doch nicht nur ein berühmter Vertreter der Kunſt und 
Wiſſenſchaft, ſondern auch ein verehrter Freund meines 
Sohnes.“ ex - a 

„O, die Ehre iſt ganz auf meiner Seite, wenn ich Ihrer 
freundlichen Einladung folgte und heute an Ihrem Feſte theil- 
nehme, welches dem Geburtstage der Tochter des Hauſes gilt,“ 
erwiderte Profeſſor Galen. „Geſtatten Sie, verehrkes Fräulein, 
daß auch ich Ihnen noch meine Glüdwünſche darbringe, zwar 
etwas verjpätet, aber vom Herzen konmend. Möge es Inen 
vergönnt ſein, in Ihrem neuen Lebensjahre noch das Glück zu 
vermehren, welches Ihr junges Leben in dieſer Stellung ſchon 
in ſich trägt!“ 

Purpurroth ſchoß in Carolas Wangen das Blut, als der 
Proſeſſor jo. edelſinnig und Glück wünſchend zu ihr ſprach und 
dabei ſo freundlich und mit ſichtlichem Wohlgefallen ſeine großen, 
ſchönen, braunen Augen auf ihr ruhen ließ. Die Lippen des 
jungen, ſonſt ſo gewandten Mädchens zitterten dann förmlich, als 
ie antwortete: 

„Verbindlichen Dank, Herr Profeſſor, für den ſchönen Ge⸗ 
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Ertheilung des Heiraihs⸗Konſenſes an Perſonen 


Begrümdet 1760. 


Vedaction und Expedition Päckerſtr. 39. 


Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Sonntag, den 7. Oktober 


Der Kaiſer hat 

Vorgeſetzten bei 
des Soldaten⸗ 
ſtandes vom Feldwebel abwärts ſich nicht auf die Vornahme der 
Trauung in einer beſtimmten Konfeſſion zu erſtrecken hat und 
die Ertheilung des Konſenſes von der Art der kirchlichen Trau⸗ 
ung nicht abhängig gemacht werden darf, ſowie, daß die zur Er⸗ 
theilung des Heirathskonſenſes zuſtändigen Stellen, bei Offizieren 
indeſſen die Regimentskommandeure hezw. die entſprechenden Vor⸗ 
geſetzten angewieſen werden, von jedem Falle der Konſens⸗ 
ert heilung dem zuſtändigen Militär-Geiſtlichen bezw. mit der Mili⸗ 
tär⸗Seelſorge betrauten Zivil⸗Geiſtlichen alsbald Mittheilung zu 
machen. Dieſe Anordnung hat auch auf die Angehörigen der 
Landgendarmerie Anwendung zu finden. 

Zur Tabak fabrikatſteuer. Nach der „Poſt“ find die 
Mittheilungen der „Dtſch. Tbksztg.“ über die künftige Bemeſſung 
der Steuerſätze für Zigarren und Rauchtabak unrichtig. 

Der preußiſche Etat. Während der nächſtjährige Reichs⸗ 
haushaltsetat gegen das Vorjahr nur unerhebliche Aenderungen 
aufweiſen dürfte, geht der preußiſche Etat wichtigen Aenderungen 
entgegen. Bei den Einnahmen fallen ſämmtliche Ertragsſteuern 
und die Bergwerksabgabe fort. Grund, Gebäude-„Gewerbeſteuern 
und Bergwerksabgaben belaufen ſich zuſammen auf weit über 
100 Millionen Mark. Ihnen ſteht als neue Steuerbelaſtung 
allein die Ergänzungsſteuer gegenüber, welche 35 Millionen auf⸗ 
bringen ſoll. Bei den Ausgaben zeigt die Steuerreform ihre 
Wirkung dadurch, daß die Ueberweiſungen auf Grund der lex Huene 
an die Kreiſe fortfallen und die Einnahmen aus den Zöllen in 
vollem Betrage der Staatskaſſe zufließen. Das Intereſſe der 
Staatsfinanzen an der Beſeitigung der Schwankungen, welche in 
Betreff der Ueberweiſungen eintreten, vermehrt ſich dadurch eut⸗ 
ſprechend, weil bisher der erheblichſte Theil der Wirkung dieſer 
alu auf die Kreiſe abgewälzt werden konnte. Endlich 
iſt es wahrſcheinlich, daß die Verwaltung der Einnahmen aus 
den Waſſerſtraßen und ſonſtigen Schifffahrtswegen von der in, 
direkten Steuer abgelöſt, und der mit der Verwaltung dieſes 
Verkehrszweiges betrauten Behörde übertragen wird. 

Die deutſchen Offiziere. Nach der neueſten „Anciennetäts⸗ 
liſte der ſämmtlichen Offiziere des Beurlaubtenſtandos des deutſchen 
Reichsheeres zählte das letztere am 15. Auguſt d. J.: 3 Majors, 
467 Hauptleute bezw. Rittmeiſter, 1 964 Premier» und 8 139 
Sekondlieutenants, zuſammen 10 555 Offiziere der Reſerve, und 
1 Oberſt, 3 Oberſtlieutenants, 23 Majors, 1673 Hauptleute bezw. 
Rittmeiſter, 4577 Premier- und 3 976 Sekondlieutenants, zu: 
ſammen 10 242 Offiziere der Landwehr. Es ergiebt dies für 
das deutſche Reichsheer insgeſammt 20 727 Dffiziere des Beur- 
laubtenſtandes, während das ſtehende Heer am 13. April d. J. 
21069 Offiziere zählte. 

Die Drucklegung des Familienrechts wird, wie es heißt, 
in den nächſten Wochen erfolgen, ſo daß der Reichstag bei ſein em 
Zuſammentritt auch dieſen Theil des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
bereits ſertig vorfinden dürfte. 

In Sachen des Berliner Bierboykotts wurde am Frei⸗ 
tag eine Verſammlung der ausgeſperrten Brauereiarbeiter und 
Böltcher daſelbſt abgehalten, die von etwa 400 Perſonen beſucht 
war. Es wurde eine Erklärung angenommen, auf jede fernere 
Unterſtützung verzichten zu wollen, wenn nicht die bedingungsloſe 
Wiedereinſtellung der Ausgeſperrten und Anerkennung des Ar⸗ 
beitsnachweiſes den Verrufsbrauereien zur Bedingung gemacht 
würde. 

— . — — . — — — 
burtstagswunſch! Ich will mich bemühen, dieſen Wunſch wahr 
zu machen!“ 

Gar ſeltſam wurde auch das Ehepaar Pohlmann von der 
Erſcheinung des Profeſſors Galen und ſeinen Worten berührt. 
Dieſer Mann war gar nicht wie die meiſten anderen Herren der 
vornehmen Geſellſchaft, die zwar in den höflichſten Formen und 
beſten geſelligen Sitten ſich zeigten, aber nicht wie Profeſſor 
Galen auch Geiſt und Herz in dieſen Formen offenbarten. 

Dieſer Profeſſor ſchien freilich auch ein ganz beſonders von 
Gott begnadeter Menſch zu ſein. 

Glänzend hatte Galen ſeine Examina beſtanden und ſich 
ſchon ſo frühzeitig auf dem Gebiete der Kunſtgeſchichte und 
Kunſtkritik ausgezeichnet, daß er bereits im Alter von achtund⸗ 
zwanzig Jahren eine Profeſſur erhalten hatte, und vor wenigen 
Monaten, kaum dreiunddreißig Jahre alt, als ordentlicher 
Profeſſor an die königliche Akademie berufen worden war. 

Aber nicht nur eine hohe Bildung und ein gentaler Geiſt 
zeichneten Profeſſor Galen aus, ſondern auch ſeine ganze Er⸗ 
ſcheinung war dazu angethan, ihm die Herzen aller derjenigen zu 
gewinnen, mit denen er in geſellſchaftlichen oder künſtleriſchen 
Verkehr trat. 5 

So geſchah es auch heute bei dem Feſte im Pohlmann'ſchen 
Hauſe. Profeſſor Galen erweckte nicht nur das allgemeine In⸗ 
tereſſe der Gäſte, ſondern er erwarb ſich auch die theils offene, 
theils ſtille Sympathie vieler ver anweſenden Damen und Herren 
und zwar keineswegs nur durch ſeine ſtattliche Erſcheinung und 
ſeine geiſt⸗ und ſeelenvollen Augen, ſondern noch vielmehr durch 
ſein liebenswürdiges, die Herzen gewinnendes Weſen, welches ſo 
ganz frei von Hochmuth und Dünkel war, und neben der großen, 
geifigen Bedeutung doch nur die Tugenden eines guten Menſchen 
zeigte. f : 

Freilich regte ſich dann in manchem jungen Mädchenherzen 
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Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Der Namenstag des Kaiſers Franz Joſeph wurde im Reiche durch 


ſeierlichen Gottesdienſt feſtlich begangen. — Die ie Delegation 
genehmigte ohne Debatte den Okkupationskredit und ſprach dem Finanz⸗ 
miniſter Kallay ihre Anerkennung aus. Bei der Verhandlung über das 
Heeresbudget kam es zu einer längeren Debatte, in welcher die Natioual⸗ 
partei die Errichtung einer ungariſchen Militär⸗Akademie und die Reviſion 
des an den Militäranſtalten gebrauchten, angeblich inkorrekten ſtaatsrecht⸗ 
lichen Lehrbuches verlangte, wührend von liberaler Seite die Beurlaubung 
von Soldaten zu den Erntearbeiten beantragt wurde. Darauf trat man 
in die Spezialdebatte ein. — Im Magnatenhauſe zu Peſt wurde die 
Berathung des Geſetzentwurfs über die freie Religionsausübung fortgeſetzt. 
Der Führer der Klerikalen warf der Regierung Unterdrückung der Katholiken 
und Untergrabung der Grundlage der Geſellſchaft vor. Vom reformirten 
Biſchof Gabriel wurde ausgeführt, daß durch Gewiſſensfreiheit noch keine 
Nation zu Grunde gegangen ſei, wohl aber durch Unduldſamkeit und Unter⸗ 
drückung der Andersgläubigen. Die Proteſtanten werden ſtets Kämpfer 
für die Gewiſſensfreiheit bleiben. N 
Italien. 

Auf Grund einer Weiſung der italieniſchen Regierung erlangte die 
italieniſche Geſandtſchaft von der japaniſchen Regierung das Verſprechen, 
nichts gegen Shanghai zu unternehmen. — Der Kapuzinerpater Michel 
von Carbonara iſt zum apoſtoliſchen Präfekten von Erythraea ernannt 
worden. — Die „Italie“ wendet ſich in einem anſcheinend inſpirirten 
Artikel gegen das Vetorecht Oeſtereichs bei der Papſtwahl. Sollte der 
Vatitan die Freiheit des Conelave und den Verfall jenes Rechtes ver⸗ 
theidigen, ſo würde er den beſten Verbündeten in Italien ſelbſt finden. 
Die Einmiſchung einer ſtaatlichen Autorität in die Papſtwahl verſtehe man 
allgemein nicht, man wolle den Papſt in der Ausübung ſeines Amtes 
abſolut ungehindert ſehen. a 


uß land. 

Seit vier Tagen bereits fehlt jede amtliche Nachricht über das Be⸗ 
finden des Zaren. Dieſes gänzliche Schweigen leiſtet den zahlreichen, die 
Reſidenz durchlaufenden Gerüchten arg Vorſchub und läßt die Schluß⸗ 
folgerung laut werden, das Befinden des Zaren ſei nicht befriedigend, 
denn eine eingetretene Aenderung würde der offizielle Telegraph ſicher ge⸗ 
meldet haben. — Die Meldungen über eine geplante Regentſchaft werden 
angeblich durch eine Vertrauensperſon des Zaren für unbegründet erklärt. 
— Im Warſchauer 9 wird ein 19. Armeekorps gebildet. 


n gland. 

Es iſt nunmehr erwieſen, daß der plötzlich in London einberufene 
Miniſterrath keineswegs auf einen engliſch⸗franzöſiſchen Konflikt zurückzu⸗ 
führen iſt. Thatſächlich ſind es die mißlichen Zuſtände in China, welche 
eine ſchnelle Entſchließung für England erforderlich machen. So iſt denn 
auch unmittelbar nach Schluß der Miniſterrathsſitzung der Befehl an die 
Admiralität ergangen, das engliſche Geſchwader in den chineſiſchen Ge⸗ 
wäſſern zu verſtärken, um den in China lebenden britiſchen Unterthanen 
den erforderlichen Schutz zu gewähren. Beſonders ſoll die britiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft in Peking durch engliſche Matrojen und indiſche Sipoys bewacht 
werden. 8 

Spanien. 

In der nächſten Woche wird der Urheber der Exploſion im Liceo⸗ 
Theater, der Anarchiſt Salvador, im Gefängniß zu Barcelona hingerichtet 
werden. Trotz ſeiner Abſage vom Anarchismus iſt ſein Todesurtheil der 
Königin⸗Regentin zur Unterzeichnung vorgelegt worden. 

Frankreich. 

Der Präſident Caſimir Perier unterzeichnete die Verordnung, wodurch 
Baron de Courcel zum Botſchafter Frankreichs in London an Stelle 
Deerais ernannt wird. — Der „Temps“ bemerkt, die Schwierigkeiten 
zwiſchen Frankreich und England beträfen insbeſondere Egypten, Siam und 
Madagaskar, doch ſei ſicher zu hoffen, daß die Weisheit der beiden Regie⸗ 
rungen eine friedliche Löſung finden werde. Ein Bruch zwiſchen Frank⸗ 
reich und England würde ein Unglück ſonder gleichen für die ganze Welt 
ſein, kein Staatsmann würde die Verantwortung für ein derartiges Ver⸗ 
brechen gegen die Civiliſation übernehmen. Die gegenſeitige Achtung 
beider Völter, ſowie der ſeſte Entſchluß, die beſtehenden Mißhelligkeiten 
nicht durch Heraus forderungen zu verſchärfen, würden die Eintracht wieder 
herſtellen. — Die feindliche Stimmung der Hovas gegen die in Mada⸗ 
gaskar anſäfſigen Franzoſen iſt jo gewachſen, daß der franzöſiſche Reſident 
—— ͤ —— — —— — T.ẽ— ——ũ—ũm — ——— — 


auch der Neid, als Profeſſor Galen Carola Pohlmann zur Tafel N 


führte und mit ihr ſo geiſtvoll und ſo herzlich plauderte, als 
wäre Fräulein Pohlmann bereits ſeine beſte Freundin und er 
ihr nicht vor einer halben Stunde erſt vorgeſtellt worden. 

Aber es konnte ja auch nicht anders ſein, als daß Profeſſor 
Galen, der Freund des Referendars Ernſt Pohlmann, bei ſeinem 
eiſten Eintreten in das Haus des Bankdirektors der Tochter 
deſſelben zunächſt ſeine Huldigungen und ſeine ganze bezaubernde 
Liebenswürdigkeit zuwandte. Nach der Beendigung der Tafel 
und während des dann folgenden Balles würde dieſer neue 
Stern in der Herrenwelt, als welchen man Profeſſor Galen 
bereits anſah, ſich wohl auch dazu veranlaßt ſehen, ſeine Strahlen 
weiter zu verbreiten und noch andere Bekanntſchaften zu machen. 

Aber dieſe Berechnung vieler Damen und Herren trog faſt 
gänzlich, denn Profeſſor Galen wich auch nach der Aufhebung 
der Tafel lange Zeit nicht von der Seite Carolas, er tanzte 
nicht nur Polonaſſe, ſondern auch Walzer und Contre mit ihr, 
und war auch in den Pauſen bemüht, die junge Dame zu 
unterhalten. 

Natürlich ſahen dies auch die Eltern Carolas ſehr gern, denn 
ein ſo bedeutender und in ſo glänzenden Verhältniſſen lebender 
Mann wie Profeſſor Galen mußte auch in anſpruchsvollen 
Familien ein beliebter Freier ſein. Des Bankdirektors Augen 
glänzten vor heller Freude, wie er den Profeſſor jo unzertrennlich 
an der Tochter Seite fah, und Frau Direktor Pohlmann erkannte 
mit dem Scharfblick der erfahrenen Mutter, daß bereits bei dieſer 
erſten Begegnung die Liebe in das Herz Carolas, wie auch in 
dasjenige Galens ihren ſiegreichen Einzug gehalten hatte, und ſie 
belete ſtill zu Gott, daß er das hohe und unerwartete Glück der 
geliebten Tochter vollenden möge. 

(Fortſetzung folgt.) 
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bevorſtehenden Handſtreiches der Japaner auf Peking. 


geeigneten Landgemeinden zu beſuchen. 


Stand der Angelegenheit und beantragte, 


den franzöſiſchen Anſiedlern gerathen hat, ſich angeſichts des zu erwartenden 
Ausbruchs von Feindſeligkeiten nach der Küſte, alſo unter den wirkſamen 
Schutz der franzöfifchen Flotte zu begeben. 
Brtet: 
Der Sultan hat dem ruſſiſchen Admiral Avellan anläßlich deſſen 
Beſuches in Konſtantinopel Be er des Medjidie⸗Ordens verliehen. 
Alten. 
Die Meldung über eine die Entjendung ruſſiſcher und franzöſiſcher 
Schutztruppen nach China betreffende Konferenz des chinefiſchen Geſandten 
im Auswärtigen Amte iſt unbegründet, ebenſo wird die Mittheilung von 
der Aufnahme einer ausländiſchen Anleihe ſeitens Japans als falſch er⸗ 
klärt. Die japaniſche Geſandtſchaft verſichert, Japan habe Geld genug, 
um den Krieg bis zur endgiltigen Entſcheidung mit eigenen Mitteln durch⸗ 
zuführen. — Der Aufjtand des Togakuta = Stammes in Korea iſt von 
den japaniſchen Truppen niedergeworfen worden. — Die deutſchen 
Kreuzer „Marie,“ „Alexandrine“ und „Arkona“ haben den Hafen von 
Nokohama verlaſſen, um ſich nach dem Golf von Petſchili zu begeben, dort 
jollen ſich auch die chineſiſchen Transportſchiffe ungehindert bewegen. Die 
Kriegsſchiffe in Port Arthur werden bis auf eins, das vollſtändig ausge⸗ 
brannt iſt, binnen kurzem wieder in Stand geſetzt ſein. Der deutſche 
Kapitän Richter, welcher ſich mehrere Jahre in chineſichen Dienſten be⸗ 
funden hat und jetzt in Japan wohnt, iſt vom Mikado aufgefordert worden, 
zu ſeiner perſönlichen Umgebung zu gehören. Japan iſt voller 
Siegeszuverſicht, über den Preis des Sieges äußerte der japaniſche Prinz 
Jamaſchino, Japan denke nicht an eine Annexion Koreas, ſondern werde 
daſſelbe nur zu einem Vaſallenſtaat machen. An den zu erwartenden Ein⸗ 
ſpruchs Englands und Rußlands gegen dieſe löbliche Abſicht hat der 
japaniſche Prinz bei ſeiner Aeußerung offenbar nicht gedacht. Zur 
Lage in Oſtaſien ſchreibt der „Daily Telegraph“: Dieſe Dinge ſind zu 
einer plötzlichen Kriſis herangereift und zwar infolge des nun unmittelbar 
5 Wenn im himmli⸗ 
ſchen Reiche eine Revolution auf die Niederlage folgte, und dieſes iſt zu 
befürchten, jo könnte daraus zugleich ein furchtbares Blutbad unter den 
dortigen Europäern entſtehen, deſſen Ausgang garnicht abzuſehen iſt. 


Provinzial⸗Nachrichten. 
— Culm, 4. Oktober. Zu heute ſtand vor Gericht Termin an zur 
Verhandlung mit den Mitgliedern des Culmer Vorſchuß⸗Vereins. Der 
Konkursverwalter, Rechtsanwalt Schultz, erſtattete einen Bericht über den 
daß von jedem Genoſſenſchafts⸗ 
mitgliede, deren es 161 giebt und 62 nach der Anzeige der Poſtboten nicht 
aufgefunden werden können, 4000 Mark einzuziehen. Die Herren Schmidt, 
Altendorf und Hinz, der ſeit vielen Jahren Direktor des Vorſchuß⸗Vereins 
geweſen, entgegneten hierauf, daß eine Nothwendigkeit zur Erhebung einer 
ſolch hohen Summe nicht vorliege, weil 89 000 Mark Depoſiten eingezahlt 
ſeien, über die nur der Kaſſirer Lauterborn allein ſtatutenwidrig quittirt 
habe und weil nicht anzuerkennen ſei, daß dieſe Einlagen zur Kaſſe gefloſſen 
ſeien und daß die Depoſiteure eventuell Klage gegen den Verein zu erheben 
hätten, von deren Ausgang es abhänge, ob für den Vorſchuß⸗ Verein 
Verpflichtung vorliege, die Depoſiten zurückzuzahlen. Die Mehrzahl der 
Depoſiteure war anweſend und ſchloß ſich den Anträgen der Genannten 
an, die beantragten, von den Mitgliedern als erſte Rate zur Deckung der 
Verpflichtungen des Vereins 1000 Mark einzuziehen. Wie wir hören, hat 
das Konkursgericht beſchloſſen, dem Antrage des Konkursverwalters ſtatt⸗ 
zugeben und von den Mitgliedern des Vereins 4000 Mark Beitrag ein⸗ 
zuziehen, wodurch ſo manche an den Rand des Verderbens gebracht werden. 
— Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Oktober. In der vergangenen 
Woche bereiſte eine vom Gouverneur abgeordnete, aus Gouvernements⸗ 
räthen, Kreischefs, Geiſtlichen und ſonſtigen Beamten beſtehende Kommiſſion 
das Gouvernement Suwalki, um die für die Neugründung von Volksſchulen 
Die Landſchullehrer sollen als 
Einkommen Landdotationen, Naturalien, und ein Baargehalt von durch 
Ichnittlich 100 Rubel erhalten. Für die größeren Kirchſpiele iſt die Ein⸗ 
richtung von 8 bis 10 Landſchulen geplant. Außer Landwirthſchaft, Obſtbau 
und Bienenzucht ſoll für die Folge den Landlehrern keine Nebenbeſchäftigung 
geſtattet ſein. Bisher wuchs die dortige Landbevölkerung faſt durchweg 


ohne jeden Unterricht auf. 

— Gollub, 4. Ottober. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung 
wurde der wiedergewählte und beſtätigte Rathmann Herr Hirſch in ſein 
Amt eingeführt und davon Mittheilung gemacht, daß der Regierungs⸗ 
präſident die Wahl des praktiſchen Arztes Dr. Ss zum Magiſtrats⸗ 
mitgliede nicht beſtätigt habe. Der Gewählte gehörte der polniſchen Partei 
an und wurde durch ein Kompromiß der deutſchen und polniſchen Stadt⸗ 
verordneten gewählt. Infolge der ſeit dem 6. Auguſt d. Sy. beſtehenden 
Grenzſperre iſt die zweimonatliche Brückenzollpacht im Betrage von 510 Mk. 
ausgefallen. Da nunmehr ſeit nahezu 4 Wochen im ruſſiſchen Grenzkreiſe 
Rypin die Cholera erloſchen iſt, iſt der Grund zur Grenzſperre weggefallen. 
Nichts deſtoweniger läßt die Regierung die Sperre beſtehen. und es erwächſt 
dadurch den Bewohnern und der Gemeinde erheblicher Schade. Der Magi⸗ 
ſtratsdirigent berichtete, daß zwei von ihm deshalb an die Regierung ges 
richtete Petitionen bisher erfolglos geblieben ſeien; er trug ein neu entwor⸗ 
ſenes Bittgeſuch an den Herrn Oberpräſidenten vor. Die Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung ſtimmte dem Geſuch bei. 5 
— Graudenz, 5. Oktober. Als des Mordes an dem Goyer'ſchen 


Ehepaar in Engelsfelde verdächtig, wurde in der letzten Nacht der ſchon 
häußg mit Zuchthaus beſtrafte Arbeiter Winkler, jetzt hier in der Biſchoff⸗ 
trage, früher in Rudnik wohnhaft, verhaftet. Der Verdacht ftügt ſich, wie 
verlautet, u. a. darauf, duß das Jaquet des Winkler Blutflecke aufwies; 
ferner wurde von der Polizei ein Hammer mit Beſchlag belegt. Winkler 
wurde heute Morgen in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

— Konitz, J. Oktober. Am Montag hat ſich in aller Stille die Er⸗ 
öffnung der Neubau⸗Eiſeubahnſtrecke Nakel⸗Konitz vollzogen. Der erſte 
Zug wurde fahrplanmäßig früh um 5 Uhr abgelaſſen. Das hieſige Bahn⸗ 
hofsgebäude war aus Anlaß der Eröffnung feſtlich beflaggt, die Lokomotive 
des bereitgeſtellten Zuges war zu Ehren des Tages mit Laubgewinden 
bekränzt. Auf den einzelnen Stationen, deren Gebäulichkeiten mit Laub⸗ 
Vom chineſiſchen Hofe. 

Von M. von Brandt. 

(Fortjegung.) 

Trotz des dem europälſchen Auge auffälligen Mangels an 
äußerer Pracht würde es irrthümlich ſein, dem chineſiſchen Kaiſer⸗ 
hofe eine ſpartaniſche Lebensweiſe zuſchreiben zu wollen. Die in 
der Peking⸗Zeitung von Zeit zu Zeit veröffentlichten Berichte 
der Leiter der kaiserlichen Fabriken in Sudan, Hangchan, Nanking 
und Kinkiang beweiſen das Gegentheil. Im Jahre 1878 betrugen 
die allerdings durch das Begräbniß des verſtorbenen Kaiſers ver: 
mehrten Koſten für die von der kaiſerlichen Manufaktur in Hang⸗ 
chan gelieferten Seidenſtoffe ungefähr 254000 Taels, d. h. 
1270 000 Mark, rechnet man dazu etwa 250 000 Mark für in 
Suchan und 175 000 Mark für in Nanking während derſelben 
Zeit gefertigte Stoffe, jo kommt man auf einen Geſammtbetrag 
von Über ein und eine halbe Million Mark, wofür allerdings 
nach unſeren Begriffeu eine ganze hübſche Anzahl von Toiletten, 
Vorhängen und Portieten gekauft werden könnte. Ein großer 
Theil dieſer Beträge muß von den betreffenden Beamten durch 
allerhand kleine Mittelchen und Uebertragungen beſchafft werden, 
und die Peking » Zeitung enthält mehr als einen Bericht, in 
welchem die Direktoren der kaiſerlichen Fabriken um Nachſicht 
dafür bitten, daß es ihnen wegen mangelnder Fonds nicht möslich 
ſei, die erhaltenen Aufträge auszuführen. Auch ſonſt ſcheint, 
immer nach der Peking⸗Zeitung, der Sohn des Himmels, oder 
wenigſtens ſein Hausminiſter manche irdiſchen Sorgen zu haben. 
Im Jahre 1878 hatte der große damals in mehreren Provinzen 
des Reichs herrſchende Nothſtand einigen Cenſoren Veranlaſſung 
gegeben, auf die Nothwendigkeit hinzuweiſen, die Ausgaben für 
den kaiſerlichen Haushalt zu beſchränken, eine Anregung, der die 
Kaiſerin⸗Regentin ſofort dadurch entſprach, daß fie das Haus⸗ 
miniſterium zu einer Berichterſtattung über die möglichen Erſpar⸗ 
niſſe aufforderte. Nach längerem Sträuben erklärte das Haus ⸗ 
minifterium, daß es fi wegen mangelnder Mittel ſeit längerer 
Zeit der größten Sparſamkeit befleißigt habe. Neuanſchaffungen 
ſeten gar nicht erfolgt, und ſelbſt die nothwendigſten Reparaturen 
im Palaſt ſeien unterblieben, an den Mahlzeiten der ſonſt im 
Palaſt wohnenden Perſonen könne nichts erſpart werden, aber an 
den Mahlzeiten für Ihre Majeſtäten würde es jetzt, da dieſelben 


(Nach druck verboten.) 


uud Flaggenſchmuck geziert waren, hatte ſich ein frohgeſtimmtes Publikum 
eingefunden. 

— Pr. Stargard, 4. Oktober. Der Vikar v. Vilkanz zu Skarlin, 
welcher der katholiſchen Frau des evangeliſchen Arbeiters Grandt in Gard⸗ 
ſchau gelegentlich der Wiederaufnahme derſelben in die katholiſche Kirchen- 
gemeinde in der Kirche zu Gardſchau mit dem Cingulum (einer gedrehten 
Schnur) mehrere Schläge über den Rücken verſetzt hatte, wurde in der 

eſtrigen Sitzung der hieſigen Strafkammer wegen thätlicher und öffentlicher 
Beleidigung zu 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

— Aus dem Kreiſe Flatow, 4. Oktober. Ein vom Kuratorium der 
Kreisſparkaſſe im hieſigen Kreiſe angeſtellter Rezeptor hat ſich ſchwerer Fäl⸗ 
ſchungen und Unterſchlagungen ſchuldig gemacht. Derſelbe hat einen Theil 
der an ihn gezahlten Summen nicht an den Kreis⸗Sparkaſſenrendanten in 
Flatow abgeführt. Ferner hat er Sparkaſſenbücher, in welchen neue Ein⸗ 
lagen zugeſchrieben werden ſollten, dem Rendanten ebenfalls nicht zugeſandt, 
jondern den Betrag ſelbſt eingetragen, die Unterſchrift geſälſcht und das 
Geld unterſchlagen. Dieſer Tage wurden derartig gefälſchte Sparkaſſen⸗ 
bücher über deponirte Kindergelder dem vormundſchaftlichen Gericht zu 
Flatow vorgelegt. Dem Vormundſchaftsrichter fiel die gefälſchte Namens⸗ 
unterſchrift. die zudem unrichtig geſchrieben war, auf. Er ſchickte die 
Sparkaſſenbücher zur Rekognoszirung an den Rendanten, welcher nun be⸗ 
kundete, daß er weder die Gelder vereinnahmt, noch die Unterſchrift voll⸗ 
zogen habe, daß ſomit die Bücher gefälſcht ſeien. Ein Gerichtsvollzieher 
hat auf Antrag des Kuratoriums ſofort auf das ganze Vermögen des 
Rezeptors Arreſt gelegt. Es fragt ſich aber, ob daſſelbe zur Deckung der 
e reichen wird, da dieſelbe bis jetzt ungefähr 5000 Mk. 
etragen ſoll. 


— 


Locales. 
Thorn, 6. Oktober. 

* Willkommen in Tliorn! So rufen wir den alten Kriegern 
zu, die morgen von allen Seiten aus der Umgebung Thorns 
nach unſerer Stadt kommen, um das zweite Bezirksfeſt der 
Kriegervereine des Bezirks Thorn und gleichzeitig die Fahnen⸗ 
weihe des Landwehrvereins Thorn zu feiern. Möge die Kamerad⸗ 
ſchaft, welche die alten Krieger in blutigen Kämpfen vor dem 
Feinde zuſammenhielt, auch bei der friedlichen Arbeit und 
den Feſten walten, die ſie jetzt begehen! Möge auch die Bür⸗ 
gerſchaft deſſen eingedenk ſein, was jene in ſchweren Zeiten für 
das Vaterland gethan, und ihnen einen herzlichen Empfang be⸗ 
reiten! In dieſem Sinne heißen wir die alten Krieger in 
Thorns Mauern willkommen. 

® Perfonalien bei der Bahn. Der Gerichtsaſſeſſor Wilhelm 
in Königsberg i. Pr. iſt probeweiſe in die Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung übernommen und zunächſt dem königlichen Eiſenbahn⸗ 
betriebsamt (Berlin Schneidemühl) in Berlin zugetheilt worden. 
Abgang: Der Regierungs- und Baurath Mehrtens in Bromberg 
infolge Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor an der königlichen 
techniſchen Hochſchule in Aachen. Der Regierungs⸗ und Baurath 
Schnebel in Bromberg iſt auf 1 Jahr und der Negierungsbau- 
meiſter Lemcke ia Liebſtadt auf 3 Jahre zur Uebernahme einer ander- 
weiten Beſchäftigung aus dem Staatseiſenbahndienſt beurlaubt. 
Ernannt: Der Regierungsbaumeiſter Fitz in Thorn zum Eiſen— 
bahndauinſpektor;. Stationsdiätar Lüdtke in Bromberg zum 
Stationsaſſiſtenten. Verſetzt: die Regierungsbaumeiſter Fiſcher 
in Culmſee nach Gramenz, Korn und Oppermann in Culmſee 
nach Bromberg, Stockfiſch in Bromberg als Abtheilungsbaumeiſter 
nach Bublitz und Thiele in Wormditt nach Bromberg. Die 
Prüfung beſtand: Werkführer Kaut in Berlin zum Werkmeiſter. 
Dem Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektor Wiegand in Bromberg 
find unter Ueberweiſung vom Betriebsamt zur Neubauverwaltung 
der Direktion die Funktionen eines Direktionsmitgliedes für die 
Erledigung der Angelegenheiten des Neubaues und dem Regie⸗ 
rungsaſſeſſor Frieſe in D \ die 
eines Mitgliedes des königlichen Eiſenbahnbetriebsamts daſelbſt 
beigelegt worden. 

§ Auszeichnung. Herr Photograph Jacobi hierſelbſt hat auf 
der Lemberger Landesausſtellung die ſilberne Medaille für 
vorzügliche Leiſtungen auf dem Gebiete ſeiner Kunſt erhalten. 

Corner Guſtab-Kdolf- Zweigverein. Derſelbe feiert in 
dieſem Jahre das Jubiläum feines 50jährigen Beſtehens. Am 
14. Februar 1844 erließ eine Anzahl Männer, an deren Spitze 
der damalige Stadtkommandant Generalmajor v. Reichen bach ſtand, 
einen Aufruf zur Bildung eines Zweigvereins in unſerer Stadt. 
Am 8. Mai 1844 erfolgte die Gründung des Vereins. Der 
erſte Vorſtand ſette ſich aus folgenden Perſonen zuſammen: 
v. Reichenbach (Vorſitzender), Juſtizrath Körner (ſtellvertret. 
Vorſitzender), Pf fferküchler Guſtav Weeſe (Schatzmeiſter), Kauf⸗ 
mann Adolph, Prediger Geſſel (Schriftführer), Prediger Erdmann, 


Kaufmann Schwartz, Kaufmann Hepner, Buchbindermeiſter 
Binder, Oberſt v. Craushaar, Hauptmann Schneider, Prediger 


Dr. Güte. Der jetzige Vorſtand will das Jubiläum nicht 
un beachtet vorübergehen laſten. Sonntag, den 21. d. M. Abends 
6 Uhr ſoll in der altſtädtiſchen Kirche ein Gottesdienft gehalten 


erklärt hätten, ſich wegen der fortdauernden Dürre jeder Fleiſch⸗ 
nahrung enthalten zu wollen, möglich ſein, jeden Tag 30 bis 
40 Taels, d. h. 150 bis 200 Mark zu erübrigen. — Weitere 
Anſchuldigungen seitens der Cenkoren veranlaßten einen neuen 
Bericht des Hausminiſteriums, in welchem daſſelde auseinander- 
jetzte, daß es längſt nicht mehr im Stande geweſen ſei, trotz der 
größten Sparſamkeit, die Ausgaben für den kaiſerlichen Haushalt 
aus den regelmäßigen Einnahmen zu decken, es hätte ſich genöthigt 
geſehen, vom Jahre 1857 bis 1874 von andern Miniſterien 
außerordentliche Zuſchüſſe im Geſammtbetrage von 46 Midlionen 
Mark zu erbitten; ſeit 1874 ſei die Lage noch ſchlechter und das 
Miniſterium ſchulde augenblicklich über ſechs und eine halbe 
Million Mark, die es erſt hoffen könne abzutragen, wenn die Ein⸗ 
künfte der Zivilliſte des Kaiſers ſtiegen. Von Mangel an Spar⸗ 
ſamkeit oder gar leichtſinnigen Ausgaben könne alſo gar keine 
Rede ſein. ; 

Aber auch hiermit waren die Cenſoren nicht zufrieden. Die 
Bemühungen Ihrer Majeſtäten, durch eigene Entbehrungen die 
Ausgaben für den kaiſerlichen Haushalt zu vermindern, hätten 
das Volk mit Staunen und Dankbarkeit erfüllt, deſto mehr Ver⸗ 
wunderung hätte aber die Erklärung des Hausminiſteriums 
hervorgerufen, daß Erſparniſſe nicht gemacht werden könnten. 
Seit mit dem Regierungsantritt des Kaiſers Tung⸗chih (1862 
die ungeheuren Koſten für die Unterhaltung des Sommerpalaſtes 
in Puen ming yuen durch die Zerſtörung deſſelben im Jahre 
1860] in Wegfall gekommen ſeien, hätte man gehofft, daß die 
Ausgaben für den kaiserlichen Haushalt ſich um die Hälfte ver- 
mindern würden, ſtatt deſſen ſeien dieſelben noch geſtiegen und 
heute beträchtlich höher, als unter den beiden vorhergehenden 
Kaisern Hien⸗feng und Taokwang. Da, wie das Hausminiſterium 
erklärte, keine beſonderen Anſchaffungen ſtattgefunden hätten, die 
allein eine ſolche Zunahme der Ausgaben erklären könnten, ſo 
müſſe man eben annehmen, daß die Schuld an dem Miniſterium 
ſelbſt läge, und in der That ſei es ausſchließlich den Erpreſſungen 
der Beamten deſſelben zuzuſchreiben, wenn die vorhandenen 
Mittel nicht ausreichten. Die Beamten begnügten ſich nicht 
damit, 20% oder 30 |, zu dem Preis jeder Lieferung zuzuſchlagen, 
ſondern es käme häufig vor, daß, wo die Rechnungen über tauſend 
Taels lauteten, nur hundert wirklich bezahlt worden ſeien; auf 
dieſe Weiſe und durch die Geſchenke, welche ſie bei dem Abſchluß 
von Lieferungs⸗ und Arbeits⸗Kontrakten erhielten, ſammelten die 


anzig bis auf weiteres die Befugniſſe 


werden, für den Pfarrer Jacobi die Feſtrede 


* 


übernommen hat. 
Montag, den 22. d. M. Abends 8 Uhr wird eine Nachfeier im 
großen Saale des Schützenhauſes ſtattfinden, zu der jederman 
der Zutritt frei ſteht. Der altſtädtiſche evang. Kirchenchor wird 
unter Leitung des Kantor Grodzki Geſänge vortragen, und 
Kantor Moritz, Kreisſchulinſpektor Richter, Diviſionspfarrer 
Strauß, Pfarrer Jacobi wollen Anſprachen halten. 

 Roesner-Stiftung. Bekanntlich iſt dem Thorner Märtyrer 
Bürgermeiſter Roesner im vorigen Jahre ein Denkſtein ir 
inneren Rathhaushofe geſetzt worden. Noch in anderer Weil 
ſoll ſein Andenken in der Nachwelt erhalten bleiben. Von de 
für den Denkſtein gemachten Sammlungen iſt ein Ueberſchuß von 
694 Mk. verblieben. Der Magiſtrat hat denſelben als „Roesner 
Stiftung“ dem Vorſtande des hieſigen Guſtav Adolf⸗Zweigvereins 
mit der Beſtimmung überwieſen, die Zinſen alljährlich an 
Roesner's Todestage (7. Dezember) einer armen evang. Gemeind 
Weſtpreußens zu kirchlichen Zwecken zu verleihen Vielleicht 
finden ſich Wohlthäter, welche den Gtiftungs- Fonds durch 
Zuwendungen vergrößern. 


2 Coppernilius-Verein. Montag den 8. Oktober un 8 Uhr 
findet im altdeutſchen Zimmer des Schützenhauſes die Oktober⸗ 
figung des Coppernikus⸗Vereins flatt. In dem geſchäftlichen 
Theile derſelben iſt über die Aufnahme einiger neuen Mitglieder 
zu beſchließen und über weitere Anmeldungen die Vorbeſprechung 
vorzunehmen. Alsdann wird die finanzielle Seite der Veröffent⸗ 
lichung des 9. Heftes der Mittheilungen erörtert und dabei von 
einer Unterſtützung durch die Provinzialkommiſſion Anzeige 
gemacht werden. Andere Vorlagen betreffen die aufgegebene 
Obſtbaumpflanzung und den Vertrieb des Werkes De Revolu- 
tionibus, ſowie Anträge auf Ausdehnung des Schriftenaustauſches; 
endlich die Einberufung der erweiterten Prooinzialkommiſſion für 
Denkmalspflege nach Danzig für den 11. d. Mis. Im wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Theile der Sitzung (8 ½ Uhr) wird Herr Landrichter 
Engel die fertigen lithographirten Siegeltafeln ſeines Werkes 
vorlegen und daran einige erläuternde Bemerkungen knüpfen, und 
Here Semrau wird einzelnes über den Ertrag ſeiner Neife nach 
Krakau und Lemberg mittheilen. Zum wiſſenſchaftlichen Theile 
können Gäſte durch Mitglieder eingeführt werden. 5 
H Verein zur Uaterſtützung durch Mebeit. Derſelbe arbeitet 
in ſtiller, ſegens reicher Weiſe daran, ſoziale Nothſtände zu mildern 
indem er armen Frauen und Mädchen Aufträge auf weibliche 
Handarbeiten zuweiſt. Nach dem ſoeben geprüften Rechnungs⸗ 
abſchluſſe für 1. April 1893/94 iſt den Arbeiterinnen des 
Vereins ein Reinverdienſt von 1579 Mk. gezahlt worden. Der 
Vereinsladen befindet ſich Schillerſtr. 4. - 


I Sandelskammer. In der geſtrigen Sitzung führte den 
Vorſiz Herr Kaufmann Schwartz jun. Der Eiſenbahnminiſter 
hat angeordnet, daß die Anſchlußgeleiſe, welche Privatperſonen 
gehören, zu den Koſten der Bewachung und Beleuchtung heran⸗ 
gezogen werden ſollen. Die hieſige Handelskammer beſitzt an 
ihrem Lagerſchuppen auf dem Hauptbahnhofe ein ſolches Anſchluß⸗ 
geleiſe, der darüber zwiſchen dem Eiſenbahn⸗Betriebsamt und der 
Handelskammer abgeſchloſſene Vertrag widerſpricht jedoch dieſer 
minifteriellen Verfügung, weshalb das Betriebsamt den Vertrag 
aufgelöſt hat. Die Handelskammer beſchließt nun, das Anſchluß⸗ 
geleiſe der Bahnverwaitung zum Kaufe anzubieten. — Ueber die 
Neugeſtaltung der Konkursordnung berichten die Herren Fehlauer 
und Schirmer. Die Handelskammer wird dem Minifter eine 
Reihe von Vorſchlägen unterbreiten. — Der Miniſter für Handel 
und Gewerbe fragt an, ob ſich das Beſtehenbleiben der Tranſit⸗ 

läger nach der Aufhebung des Jdenlisctenachweiſes eff 

Die Handelskammer hat ſchon früher ihre Anſicht dahin kund 
gegeben, daß die hieſigen Läger beſtehen bleiben jollen, da fonit 

eine Schädigung des hieſigen Getreidegeſchäfts unausbleiblich ſei. 

Das hieſige Geſchäft iſt auf den Verkehr per Bahn und Waſſer 

gleichzeitig angewieſen; infolgedeſſen können Umladungen nicht 
immer ſofort erfolgen Außerdem wird hier Getreide gemijcht 

und veredelt und bedarf deshalb unbedingt der Läger. Gegen⸗ 

wärtig beſtehen in Thorn 8 Tranſittläger, die bei dem jetzigen / 
ſchwachen Geſchäft ausreichen. Sobald ſich aber ſpäter das Ge— 

treidegeſchäft mit Rußland belebt, 
erforderlich ſein. Mit Rückſicht 


berichts lagen mehrere Statutenänderungs - Anträge vor, nach 
der jäyrlichen 


über fie wie über die ganze Verwaltung müßte die genaueſte 
Kontrolle geübt werden. Die Angelegenheit veranlaßte ein ſehr 
energiſches Edikt der Kaiſerin⸗Regentin, in dem die ſtrengſte 
Unterſuchung angeordnet wurde, im Uebrigen dürfte wohl alles 
beim Alten geblieben ſein. Amüſant und lehrreich iſt es aber, 
daß die Ausgaben für die Hof altung des, der Außenwelt noch 
immer ſeyr geheimnißvoll erſcheinenden, Kaiſers in einer Weiſe 
öffentlich behandelt werden, wie man ſie ee von einer 
a in Europa oder Amerika erwarten 
önnte. ; Kr: 8 


. 

Ungehörige Vorgänge im Palaſt geben ft i 
der Raijerin:Regentin Veranlaſſung ng a Au 1 
zöchſten Mißfallens. Ein Diener erhängt ſich in einem der in 
der verbotenen Stadt befindlichen Bureaux des Kriegsminiiteriums 
und Schwärmer werden innerhalb der Palaſtgründe abgebrannt, ohne 
daß es gelingt, der Schuldigen habhaft zu werden, wofür die 
Offiziere der Wache und die Sekretäre des Miniſteriums ſtreng 
beſtraft werden. Von einem der Gebäude des Schloſſes werden 
von den Dachfirſten herabhängende Ketten geſtohlen; die nähere 
Unterſuchung ergiebt, daß dreizehn Leute, darunter ein im Palaſt 
bedienteſter Eunuche, ſeit zwei Jahren eine Anzahl von Raub⸗ 
zügen in das Innere der Kaiſerſtadt unternommen, Kupferplatten 
und Nägel von Dächern geſtohlen und die Vergoldung einiger 
Verzierungen abgefeilt haben; die Schuldigen werden zum Tode 
verurtheilt und hingerichtet, die nachläſſigen Wachen und Beamten 
degradirt und beſtraft; andere Diebe haben Bücher aus dem 
Palaſt geſtohlen und werden ebenfalls hingerichtet. Die kürzlich 
gemeldete Beraubung des kaiſerlichen Zuges auf dem Wege vom 
Sommerpalaſt der Kaiſerin⸗Regentin nach der Stadt kann unter 
den Umſtänden kaum noch Wunder nehmen. 

Wie in Betreff der Sicherheit im kaiſerlichen Palaſt, iſt auch 
ſonſt manches anders in China wie bei uns. Der Kaiſer 
empfängt ſeine Miniſter des Morgens zwiſchen drei und vier 
Uhr zum Vortrag, der kniend erſtattet wird, und geht nach bes 
endigter Arbeit um 7 Uhr Morgens ins Theater 


(Schluß folgt) 


A 


chineſiſchen Regierung ſeinen Schutz gegen die Japaner unter der 
Bedingung angeboten haben, daß Rußlaud die Erlaubniß erhält, 
mehrere koreaniſche Häfen beſetzen zu dürfen, um dort ruſſiſche 
Seeſtationen zu errichten. England kann jedoch dieſe Störung des 
Gleichgewichts nicht dulden. 

— Die Geſellſchaft zur Fortſetzung der Panamakanal⸗Arbeiten 
hat geſtern eine Generalverſammlung abgehalten und iſt in derſelben 
konſtatirt worden, daß nur ein Viertel des neuen Aktienkapitals auf 
der Depoſitenbank eingezahlt worden ſei. 


+ Strafkammer. In der geſtrigen Sißung wurden verurtheilt: Der 
Sattlermeiſter Simon Goncerzewiez aus Culm wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung zu 60 Mark Geldſtrafe, der Tiſchlergeſelle Franz Nowakowski 
aus Culm wegen gefährlicher Körperverletzung zu 20 Mk. Geldſtrafe. Die 
Sattlermeiſterfrau Johanna Goncerzewiez aus Culm wurde von der An⸗ 
kiage der gefährlichen Körperverletzung freigeſprochen, ebenſo der Zimmer⸗ 
mann Eduard Bleck aus Drzonowo von der Anklage des ſchweren 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle. Vertagt wurde die Straffache gegen 
den Beſitzer Franz Beyger aus Elgiszewo und den Pächter Johann 
Piskorski aus Zafrankenshein wegen Hehlerei. 

S Schweineeinſuhr. Heute wurden 45 Schweine aus Rußland über 
Ottlokſchin in das hieſige Schlachthaus eingeführt. 

Gefunden ein Schlüſſel am Koppernikusdenkmal, ein Hundehals⸗ 
band mit der Marke Nr. 197. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

*. Verhaftet 2 Perſonen. 

Von der Weichſel. Der Waſſerſtand beträgt heute 0,06 Meter 
über Null. — Eingetroffen iſt der Dampfer „Weichſel“ ohne Ladung 
aus Polen. 

) Holzeingang auf der Weichſel am 4. Oktober. M. Abramow, 
S. Oſanski durch Czenk 2 Traften für M. Abramow 561 Kiefern Balken, 
Mauerlatten, Timber, für S. Dſanski 396 Kiefern Balken, Mauerlatten, 
Timber, 2 Kiefern Sleeper, 15005 Kiefern einf. und dopp. Schwellen, I 
Eichen Plancons, 34 Eichen Kantholz, 163 Eichen einf. und dopp. 


Vertreter-Verſammlungen und Erweiterung des Vorſtandes auf 
8 Mitglieder entſchied. Die Vorſtandswahl ergab: Hauptlehrer 
Mielke⸗Danzig erſter, Lehrer Kuhn⸗Marienburg zweiter Vorſitzender, 
Komoſinski und Gohr⸗Danzig Schriftführer, Adler⸗Langfuhr 
Kaſſirer, Kandulski⸗Brieſen Beiſitzer (alle wiedergewähtt) und 
Meyer⸗Bankau (neugewählt). — Der vorerwähnten Verſammlung 
ſchloß ſich unmittelbar eine Vertrauensmänner⸗ Ver⸗ 
ſammlung des Peſtalozzi⸗Vereins an. Beſucht 
war dieſelbe von 74 Vertrauensmännern aus den Gauen Danzig, 
Konitz, Elbing und Thorn. Herr Mielke I. begrüßte die Ver⸗ 

ſammlung, welche zum erſten Male als eine Korporation des 
neuen Peſtalozzi⸗Vereins zufammentrat. Aus dem Jahresbericht 
geht hervor, daß die Mitgliederzahl am Schluſſe des Jahres 
1892/93 854 betrug Im Laufe des Jahres hat ſich dieſelbe 

um 30 vermehrt. Zehn Mitglieder ſind verſtorben, ſodaß der 
jetzige Mitglieberbetand 884 beträgt. Das Vereinsvermögen 

der einzelnen Gaue iſt ſicher untergebracht. Zum Ehrenpräſi⸗ 
denten wurde der um das Emporblühen des Vereins ſo ver⸗ 
| diente Oberlehrer Herr Kutſch Elbing ernannt. Nachdem alsdann 


„Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Metevrologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 6. Oktober 1894: 5 


a x über Null 0,06 Meter? 
um 8 Uhr Morgens unter Null Meter. 


Lufttemperatur: 10 Grad Celſius. 
Barometerſtand: 28 Zoll. 
Bewölkung: trübe. 
Windrichtung: Oſten, ſchwach. 


| die Vorſteherwahlen für die einzelnen Gaue vorgenommen, wurde 2 L. we 2 en 5 Ze 2 ae — — 
mit dem Wunſche, daß der Geiſt des Peſtalozzi in immer weitere] ur 8. Bergmann 557 Kieſern Balken, Mauerlatten. Timber, 12 Kiefern 3 1 
Kreiſe verpflanzt werden möge, die Verkrauensmänner⸗ Ver, Clerber 5466 Kieſern einf. und dap Sähwelen, 2 ichen Bläncons ‚1226 8 1 und Grabe 
5 ö ge, Eichen Kantholz, 6322 Eichen einf. und dopp. Schwellen, für Ch. Gottes⸗ orgens hr 5 
ſammlung geſchloſſen. Br: mann 540 Kiefern Balken, Mauerlatten, Timber, 512 Eichen einf. und] Weichſel: Thorn, den 6 Oktober. . 006 über Null 
++ Daß die eufſiſchen Zollbehörden die Einfuhr von Waaren, dopp. Schwellen. A. M. Lipſchütz, P. Warſchawsli durch Bergmann 4 8 Warſchau den 3. Oktobber . . 059 „ „ 


Traften für A. M. Lipſchütz 3060 Kiefern Balken, Manerlatten, Timber, 
1333 Kiefern Sleeper, 179 Kiefern einf. und dopp. Schwellen, 19 Eichen 
Plancons. 217 Eichen Rundholz. 3226 Eichen Kantholz, 72 550 Eichen 
Rundſchwellen, 6857 Eichen einf. und dopp. Schwellen, 2755 Blamiſer, 
74640 Speichen, für P. Warſchawski 291 Kiefern Balken, Mauerlatten, 
Timber, 356 Kiefern Sleeper, 217 Kiefern einf. und dopp. Schwellen, 40 


auf welche der ruſſiſche Zoll durch den Handelsvertrag herabgeſetzt 
worden, durch allerlei kleinliche Anordnungen erſchwerten, iſt mehrfach 
berichtet worden. So hatte ſich nach dem Inkrafttreten des Vertrags 
eine ſtarke Einfuhr von Halskragen aus Papier entwickelt, die aber 
bald unterbrochen wurde, da die ruſſiſchen Zollbehörden eine 


5 Brahemünde den 5 Oktober 2,20 „ „ 
Brahe: Bromberg den 5. Oktober . 5,30 „ „ 


I Arie 


lombirung jedes einzelnen Kragens als Zeichen der ſtattgehabten Eichen Plancons, 183 Eichen Kantholz, 1045 Eichen Rundſchwellen, 2161] det. Datum Fenn. gopegfälle 

5 Bergollung forderten In Folge der Vorſtellungen des auswär⸗ Eichen einf. und dopp. Schwellen. — er | Fun, Eodeafäte 
tigen Amts iſt, wie verlautet, dieſes Verlangen jetzt fallen gef 5 Stadt Warſchau 27.9. u. 30.9 . i 
laſſen worden, und es ift anzunehmen, daß dies betreffs anderer Vermiſchtes. 8 u 12 et 5 4 
5 ruſſiſcher Forderungen, die auch den Eindruck der Chikane machen, Der Förſter Hein wurde im Walde bei Gottesberg in Schleſien von Gouvernement Petrikau 25. 9.—28. 9. 17 18 
gleichfalls erreicht wird. 2 Wilderern erſchoſſen. — Ein Steinhauer, Namens Marietti, wurde vom Gouvernement Kielze 22. 9.27.0. 22 13 
x Güterverhauf, Das Gut Bueſin im Schwetzer Kreiſe ſoll] Gerichtshofe in Üdine zu dreimonatlichem Gefängniß, ferner zu einer Gouvernement Lublin 5 9.— 27. 9. 14 2 


Geldſtrafe und zur Ausweiſung verurtheilt, weil er die That Caferio's 
öffentlich gerühmt hatte. — Ueberfahren und jofort getödtet wurde ein 
Bahnarbeiter zwiſchen Loef und Hatzenport. Die entſetzlich zugerichtete 
Leiche wurde vom Zuge noch eine Strecke mit fortgeſchleift. — Wegen 
Mordes iſt die Unterſuchung gegen ein Ehepaar in Mainz eingeleitet 
worden; es iſt beſchuldigt, zwei Pftegkinder, die zu gleicher Zeit und ganz 
plötzlich geſtorben ſind, gewaltſam aus dem Leben befördert zu haben. — 
Die eingeleitete Unterſuchung wird die Sache klarſtellen. — Bei einem 
Brande im Hauſe des Reſtaurateurs Lück in Amiens fand eine Magd 
ihren Tod in den Flammen. — Der Dampfer „Lucania“ hat die Fahrt 
von Queenstown nach Sandy Hook in 5 Tagen 7 Stunden 48 Minuten 
zurückgelegt und damit die ſchnellſte, bisher bekannte Fahrgeſchwindigkeit 


and ein ernſterer Eiſenbahnunfall ſtatt. Der Zugführer und drei Reiſende f TCetographiſche Schlufcourfe. 
ollen ſchwer verletzt ſein. — Eine furchtbare Exploſion hat in der Granada⸗ Berlin, den 6. Oktober. — 
Kaſerne der Stadt Juan del Sur ſtattgefunden. 100 Leichen wurden aus] Tendenz der Fondsbörſe: ſeſt. 6. 10. 94. 5. 10. 94. 


Gouvernement Siedlez 23. 9. u. 28.9. 2915,14 
Danzig, den 5. Oktober 1894. 
Der Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet. 


Handels nachrichten. 


Thorn, 6. Oktober. 


demächſt in Rewtengüter aufgetheilt werden. — Das Gut Eichen⸗ 
horſt bei Driezmin tft für den Preis von 240 000 Mark in den 
Beſitz der polniſchen Bank in Thorn übergegangen. 8 
X Smwangsverfteigerung. Heute ſtand zwar zwangsweiſen 
Verſteigerung das der Malerfrau Cywinska gehörigen Grundſtücks 
Mocker Nr. 753 vor dem  biefinen Amtsgericht Termin an 
Me Das Meiſtgebot mit 4460 Mk. gab Herr Rux ab. 
T Cholera. Aus dem Bureau des Staatskommiſſars erhalten 
on Mittheilung: Cholera iſt ſeſtgeſtellt bei Sylveſter Brunki⸗ 
Schwurgericht. Der Sachverhalt in der ge verhandelten Stof, 
jache gegen den früheren Zieglermeiſter, jetzigen Einwohner Julius Schacht⸗ 
ſchneider aus Holl. Grabia iſt ſolgender: Im Auguſt 1888 denunzirte der 
Gaſtwirth Friedrich Feige aus Holl. Grabia den Beſitzer und Forſtaufſeher 


Wetter trübe. 
(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 


Roggen ziemlich unverändert 12203 pfd. 97 Mk. 1245 pfd 99 Mk. 


Jakob Nynas daſelbſt deshalb, weil Letzterer von der Feldmark des Gutes den Trümmern hervorgezogen. Die geſammte Kaſerne wurde zertrümmert. ; 
Serabella entwendet haben ſollte. Zum Erweiſe ſeiner Be-f— Eine furchtbare Scene ereignete ch bei einem Stiergefecht in Taca⸗ Wen F 5 2150 1255 
hauptung hatte ſich Feige auf das Zeugniß des Angeklagten 3 bewſes iich fene 5 ea ri d 01 F ne 8.50 
Ohne daß dieſer als Zeuge vernommen wurde, wurde Rynas auf Grun ſprung das tg 5 2 er 10 or und ſpießte dieſen auf. ann Preußiſche 3½ proc. Conſonss 103.25 . 
ang freigef 1 N 2 { die Schranken mitten unter die er» 11 5 fi 03,25 | 103,25 
anderen Entlaſtungsmaterials freigeſprochen. Inzwiſchen hatte Rynas denf rang das wüthende Thier Über i N che 4 proc. Conſolssss 5 
. 5 Wide 7 4 iati „ ſchreckten Zuſchauer. Die Picadores und ſonſtigen Angeſtellten konnten ir ; 105,80 |. 105,60 
Feige wegen Beleidigung verklagt, weil er die in der Denunziation ent⸗ un bur un ug g a f Polniſche Pfandbriefe 4% proe . 68,20 68,40 
9 ge a Frozeſſe bezog ſich Feige] nichts thun und ehe es gelang, den Stier zu tödten, waren weitere drei ; janidati N ; 85 I 
reihe e Be * ann 925 als Perſonen aufgeſpießt. Bei dem entſtehenden Gedränge erlitten viele Ver⸗ e De 6590 | —,— 
Zeuge vernommen. Er bejtätigte eidlich die Behauptungen, worauf Feige 04. Nane ſo ſchwere, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. — Dischuto Kommandit Antheil 5 en Kst 
von der Anklage der Beleidigung freigeſprochen wurde. Gegen dieſes] Die äuber, die einen Zug der Southern Paeiſie-Bahn unweit Maricopa Oeſterreichiſche Banknoten | 163,70 164.15 


Urtheil legte Rynas Berufung ein, demzufolge die Angelegenheit nochmals, 


{ 1 | Weizen: EEE En 5 
und zwar vor der Berufungsſtrafkammer in Thorn, zur Verhandlung kam. i 


Mai o 
e I J N igekla BAER, } RS AH 5 loco. in New⸗Dorkl 0 0... 1 
1 Auch hier gab er ſeine Ausſage jo, wie vor dem Schöffengericht wieder erhielt fünf Wunden, ehe er ſich ergab; die anderen entkamen. — Ueber- PET a 9 ee RL 18 
’ * 
ö Olob er 108,25 108,25 
1 S 112,.— | 112,25 
5: RER Er re TER 
Rübsl: Oktober \ 9 


Litterariſches. „ 44,40 44,0 
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weſen | nd trıinfenen Zuſtande ſich auch anderer Strafthaten ſchul⸗ 
dig gemacht haben. Feige lebte mit Dittmann auf keinem freundſchaft⸗ 


* 
lichen Fuße, weil Letzterer den Erſteren wegen Schweineſchmuggels angezeigt Das erſte uns vorliegende Heſt des zweiten Jahrganges der . 1 5 55 F 855 
hatte. Die Ermittlungen gegen Dittmann wegen Amtsvergehen führten] Romauwelt bringt den Anfang folgender größerer Arbeiten: Spielhagens l ET Nr 
zu keinem Reſultate. Es wurde vielmehr angenommen, daß Feige den] z Suſt“, Emil Rolands „Cunctator“, einer berliniſch⸗ſchweizeriſchen Reiſe⸗ 70er Mai.. Buy 5 
Dittmann wiſſentlich falſch denunzirt habe, und es wurde deshalb gegen] Novelle von barockem Hum or, und de' Marchis „Demetrio Pianelli“, L e 556 Ne ea 
Feige die Unterſuchung wegen wiſſentlich falſcher Denunziation angeordnet.] ferner eine kleine reizende Onmoreske „Die Geſchichte vom Laternchen“ Reichsbank⸗Discont 3 pet. — Lombard⸗Zinsfuß 31, reſo 4 pCt. 


— W al en ein Heft zu dem billigen Preis 

on 25 Pfennig. — Würdig an ſeine Vorgänger ſich anreihend erſchien Die Meininger Lotterie, welche zum Beſten der Kinderhei 

don ei ilſtätte 
ern der 17. Band von L. Meggendorfers Humoriſt. Blättern zu Salzungen ihre zweite Serie zur Ausgabe e — — Fler 

und bietet in bekannter Gediegenheit ſowohl textlich wie illuſtrativ eine wegen des dazu angeſtrebten humanen Zweckes, wie auch wegen der zahl⸗ 

humoriſiiſche, für jeden Familienkreis erheiternde Lektüre. — Wir verfolgen reichen ſehr werthvollen Gewinne, — der erſte Haupttreffer hat einen Werth 

das Unternehmen, welches in feiner Farbentechnik ſich immer mehr vervoll⸗ von 50000 Mark, — die gleiche regſte Betheiligung, welche der erſten 


Während dieſes Verfahren gegen Feige ſchwebte, reichte er eine neue De: 
nunziation ein, in welcher er den Dittmann weiterer Aintsvergehen be⸗ 
ſchuldigte. Sowohl in dem Verfahren gegen Feige wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung, als auch in der Disziplinar⸗Unterſuchungsſache 
gegen Dittmann war es wieder der Angeklagte, der, von Feige als Zeuge 
benannt, die Behauptungen des Letzteren eidlich beſtätigte. Die Folge 
hiervon war, daß Feige von der Anklage wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
jreigefprochen wurde, während das Verſahren gegen Dittmann für Letzteren 
ungünſtig ausfiel. — Im Jahre 1891 wurde alsdann gegen die Ehefrau 

des Gaſtwirths Feige ein Strafverfahren eingeleitet, weil ſie durch ihre 
Kinder Hammelfleiſch aus Rußland eingejämuggelt haben ſollte. Die 
Frau Feige beſtritt die Beſchuldigung und behauptete ihrerſeits, daß An⸗ 
. 5 das Hammelfleiſch in Argenau gekauft und ihren Kindern zur 
blieferung an ſie übergeben habe. Bei dieſer Gelegenheit ſeien die Kinder 

von dem ee abgefaßt worden. Auch dieſe Behauptung beſtä⸗ 


der ſonſt bei vielen Witzblättern beliebten Wiederholung ſchon dageweſener Sachſen-⸗Meinin i 5 j 18 
ne 8 4 955 ‚er! 5 DEI 0 = gen, ſondern auch in ganz Preußen und vielen anderen 
Stoffe, in eee Blättern nur Originalarkikel und Original-] deutſchen Staaten konzeſſionirt A Der Niels eines Looſes beträgt 
e Eos ns: et 1 55 ir Be 1 5 Mark. Beſtellungen auf Looſe nimmt die Verwaltung der Lotterie 
ſer ja . 9 . 5 moriſtiſchen ne 115 : 8 
5 i Ki ne dien Kr ae 9 3 8 ee eee deen 
e elle der Meggendorfer er München, Corneliusſtr. 19 auf irma Rudo 
Verlangen bei beabſichtigtem Abonnement gratis erhältlich. Die Firma ph 


Fir Hertzog in Berlin hat ſoeben ihren neuen 
Katalog für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon zum Verſandt e Das 


0 = . —— .  Tinterefjante, mit vielen Abbildungen, illustrierten Beilagen, Modebildern ıc. 
2 e ae Rn 11 d e n de da And de Telegraphiſche Depeſchen ee Werk bietet eine unendliche Fülle = Neuheiten. Eine 
fing der Frau Feige gegen das fie verurtheilende Erkenntniß des des „Hirſch⸗Bureau.“ inzelbeſprechung des reichhaltigen Werkes iſt uns bei der Ausführ⸗ 


€ € lichkeit, mit der die verſchiedenen Artikel, wie Kleiderſtoff Lei 
tif u i A bft 5 Wie verlautet, geht demnächſt ein Kriegs⸗ Fertige Wäſche, Trikotagen, Gardinen, e 
24. a = alten, um die Intereſſen der öſterreich⸗ungariſchen] Decken 2c. behandelt find, unmöglich. In allen bietet die Firma das beſte 
S aatsangehörigen in den chineſiſchen Häfen zu ſchützen. zu den wohlfeiliten Preiſen. as beſondere Intereſſe der Damen wird 
Odeſſa, 5. Oktober. Die Regierung geſtattete den Ankauf jedoch die Mitheilung erregen, daß die Firma Rudolph Hertzog die bisher 
mehrerer Tauſend Pferde für die türkiſche Artillerie. Zur Ueber⸗ nur in einzelnen Artikeln geführte Konfektion auch auf die EL von 
nahme fin) die Oberſten Osman Bey und Ali Riza Beh hier ein⸗Regenmänteln, Abendmänteln, Umhängen (Golf Capes) ꝛc. ausgedehnt hat. 
N is, 5 Oktober. Der Matin“ meldet der engliſche Geſandte A in 55 5 h V 
„ 5. 8 5 5 rei zugeſandt wird, können wi ſer i 
in Peting habe ruſſiſche Intriguen entdeckt. Rußland ſoll der empfehlen 8 ; e ene 


Schöffengerichts Thorn gelangt war. Diesmal nützte das Zeugniß des 
Angeklagten nichts, denn die Berufungsſtrafkammer beließ es bei der von 
dem Schöffengericht feſtgeſetzten Strafe von 1 Woche Gefängniß. — An⸗ 
geklagter betheuert ſeine Unſchuld, er will in allen Fällen die reine Wahr⸗ 
heit ausgeſagt haben. Die Beweisaufnahme fiel aber zu ſeinen Ungunſten 
aus. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen, worauf Angeklagter 
zu 10 Jahren Zuchthaus und 10jährigem Ehrverluſt verurtheilt wurde. 
Zugleich wurde er ſür dauernd unfähig erklärt, als Zeuge oder Sachver⸗ 
ſtändiger eidlich vernommen zu werden. 

— 9): ͤ— 4 — 


F. ' Meine Wohnung befindet ſich jcht | EEE TREE. 

lehne beehre ich mich, die Ver⸗ So * 8 Breitestrasse 27. 1 Tiſchlergeſelle Je 2. Be beben uns 103 Mi 

Condito; a g | 15 1 e und 2 Tapezier⸗Lehrlinge können een e pe 
Iorei und Ba N ee “Mat milie Schnoegass, ſſofort eintreten bei befallen Durſck eius ange IDARESSEL 

el und Bäckerei Liuferstonke u. Matten F J. Trautmann, Gerechteſtr. 13. Elen . e tue Bu. 


für Zimmer u, Treppenflure. 


von Thorn u P a . >, ag” 
nee Fe & Delmenhorster Linoleum & f Den geehrten Damen tbeile ergeben] De Peſchäftsränme Breiter, 37,|____ c Plehwe, Maurermeiier. _ 


Markt mitiutbeilen, 


a m an ; R g in welchen ſich z. Z. das Zigar hä ie 1, Etage, Bromb \ t, 
n | aa SL DE re 
en mit einer nen im 7 6 ta von 

zu liefern. Beſtellungen zur Anfertigung]. Altſtädt. M rn 12 0 Strobandſtraße 16, ſofort ab zu 1 TE 7 5 ee 2 75 6 Pferdeſt 92500 
von Torten, Deſſerts u. Bonbons pp. N l I. Etage wohne. 5 Thorn. C. B. Dietrich & Sohn Alexander Rittweger. 
werben jeder zelt angenommen u. ichen 1 Hochachtungsvol! Eine kl. Parterre Wohnung, mäbliri Eine conortepif 2Bohn; Wohnung, 
ſtens ausgeführt. Bahnhof Schönsee b. Thorn. J. Afeltowska N (722) unmöblirt zu vermiethen Breiteſtr. 37, I. Etage, 5 Zim. 


Tuchmacherſtraßze 14. eventl. 7 Zimmern mit allem Zubehör, 


ehrten Kundſchaft die beſtellten Waaren In nur für Anterrichta⸗ Eine Wohnung. Waſſerleitung pp. z. 3. vom Herrn 
frei ins Haus 5 . Verande und Zubehör im] Rechtsanwalt Cohn bewohnt, iſt von 


| N en Gart d ei öblir miethen. 
v Hochachtungsvoll 5 zwecke und Penſionat meine Wohnung Seglerjtrage 13 1 Wohnung von 3 ee Balfon, Zubehör 5 5 5 °C. B Diötrteh N =) 
V. Kostro; enderichtetem Haufe. Staat. eoncess. tern v. Szydiowska. Junge Mäd event. Perdeſtall, Kafernenſtraſſe 9 zu r n ei 
e d e erietten, (3000) Loder 2 möbl. Zim Brückenſtr. 16. IV 


Ein junger Kaufmann, dun sls nnen ſich daſelbſt melden. Rudolf Iron Kleine heile Familienwohnung 
u g für das Freiwilligen und ; Rudolf I3rohm. Kleine helle Hamilienwoßnun 
meyrere 95 in Rauf Santen- Fries Examen, wie die Döheren men Meine Wohnung befindet id Ven ſofort ein gut möbl. Zimmer im Sofort zu weir Gebern . M 


Auf Wunſch ſende ich meiner ge akademiſch gepr. Modiſtin. 


Getreidegeſchäften in Poſen, Weit 3 I S in möbl. Zi f 
0 8 5 pr., der Lehranſtalten. Tüchtige Lehr- S . Zimmer zu vermiethen. 
Rußland thätig, mit der deutſchen und J kräfte. Schnellſte Erfolge. Proſpecte Seglerſtraße 6, Laden zn , Scher Segen 0. ei Wo — — 


eu verm. B nung, I. immer, 
Ein fein möbl. Zimmer für 12 Hrn. Stall 4 Rene von e e 
89. 


mit auch ohne Penſion iſt von ſofort zu f miethen. Melliuſtraße [3323] 


poln. Correſpondence vollſtändig ver gratis. Hof 7 2. ... er ski 
\ a N 


j 
kraut, ſu er x 1 | 
| Rudoli Salbung, . Dir. P fr . Bienutta Schornſteinfegermeiſter. 


Rudolf Mosse. Fe E203 Ki 


Wk kr Brückenstrasse 20, 


anerſtraße 36, 2 Treppen. 
Daſelbſt iſt guter Mittagstiſch zu haben 


iſt eine Dep. gel. m. Jim. m. Burſchgel. i ö 
e . a ne N 


wohnung enſtr. 3 mit fänmtlichen eine bish. Wohn. (3 Zimm., 3 K. 2c.) bill. äuschen ji ; 
** zu verm. dag. abr „Brombg. Str. 46. IJ ehen er 99 80287 zes ER 06, Baberfiraße 2, II. 


Zubehör, Waſſerleitung ſofort zu vermiethen. 


* 


Weize nunverändert 1279 pfd. hell 1178. Mk. 1302 pfd. 120 Mk 


kommnet, jeit einer Reihe von Jahren und konſtatiren gerne, daß entgegen] Serie entgegengebracht worden iſt. Sie iſt nicht nur in dem Herzogthume 


N 7 Aa ie 5 —— ——— 
e M' Armer mit Penfion zu dern 


2 
n 
ohen 


e 


— 
en. 
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* 
Verdingung. 
Die Lieferung von Fleiſchwaaren 
vom 1. November 1894 bis 31. 5 
Januar 1895, 


Zur Putz-Saison : 


von Kolonialwaaren ſowie — 
ig de Ae 1894 bis 31. 2 empfehle als ganz beſonders preiswerth: 
Oktober 5 
ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben * Un garnirte F ilzhüte V. 50 Pf. an 
den. 
* Produzenten erhalten den Vorzug. 5 ernie F ilzhüte V. 75 p . All 
20. O kto be bis 18 94 =. Pe rl-Aigrettes v. 10 Pf. an, Perlköpfe v. 20 Pf. an 
Oktober 72 Lange Straußfedern 
9 ae 1 a (Amazonen) in 1 855 und traußf 75 Pf. an. Ferner 
aͤtharinenſtraße 
abzugeben. 5 Reiher. Fantasies, Strauss-Aigrettes, 
. un 9 2925 * 22 Schnallen in Perlmutt, Stahl und Gold. 
-Kommilfion |"e Perl-Agraffen, 
„a 8 Bomm non —* ſowie ſämmtliche Zuthaten zur Garnirung 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 8. i größter Auswahl zu denkbar billigſten Preiſe n. ³ñ 
5 g Patentsammet in allen Farben pro Meter 75 Pf. 
“u 


En Hutsammet in alen Farben auch ſchwarz v. 1,50 Me. an. 


Kindermilch. 


18 „ Plüsche, Seidenbänder und Sammetbänder 
Steriliſirte Mitch, pro Flaſche * kern zu jedem Preiſe. 
er 8 9 —— bei den Herren — 
. G. Adolph - Breiteitraße, Gustav = K bl 
are La u. Szeze- 25 * orn um, 
panski-Gerechteſtraße 3 . 2 
Ader bem Bollrailch, 910 Ser [ig Amalie Grünberg's Nachf., 


20 Pf. frei ins Haus. (2241) Thorn, Seglerſtraße 25. 


Casimir Walter-Mocker. 


...... EEE 
| H. Schneider, 


1 für Bahnleidende. 
Breiteſtr. 27, (1439) 
en 5 Nathsapotheke. BR 


Künſtl. Zähne u. unt Jan u Ylanbe 


werden ſauber und gut ausgeführt von 


D. Grünbaum, 


appr. deu und gen 
Segle: lerftr. 19. (1703) 


REES ERS e e 
Felbstrerschuldete Schwäche 


der Männer Pollut., ſümmtl. Geſchlechts 
krankh. heilt ſicher nach 25jahr. pract. Er: 
fahr. Dr. Menzel. nicht approbirter Arzt 
Hamburg Seilerſtraße 27 1. 
Auswärtige brieflich. (931) 


* 


Malunterricht. 


Prof. Kips, Vorgang und Fr. v. Sievers genoſſen, eröffne ich einen 


Moealcirkel 


und künſtleriſchen Vorlagen, Gobelin und Porzellanmalerei, 


Brandmalerei, Zeichnen nach Gypsmodell. 
Hellmann. 


Anny 
Anmeldungen vom 10. October Brückenſtr. 16 bei Frau Hauptmann Lambeck 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Zeige dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend an, daß 
Culmerſtraße Nr. 8 ein 

25 Blumen-Geschäft * 
eröffnet habe und bitte um geneigten Zuſptuck. 


A. Barrein, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, Thorn, Seſechbeubeaſte 13. 


4 Hoflmann- 


4 


und Harmoniums tigen 
unter Garantie z. Fabrikpreiſen, un 
wärts zur gefl. Probe franko, in 
bequemer Jahlweiſe 

Georg Hoffmann, 


Berlin 8 W. 19, Jeruſalemerſtr. 14. 
kreuzs., v. 380 M. 


Pianinos, an, à 15 M. monat. 


Franco, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 


Besen, Schrubber, Scheuer- 
bürsten, Pinsel, Kopf- und 
Kleiderbürsten, Matten etc. 


Albert Loewenson; 


pract. Zahnarzt. 
Sprechſtunden: Vormittags I—1, eee 2-6. u 


Münchener = 
Loewenbräuw 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 


(1764) 18 Flaschen für 3 Mark. 
Ausschank Baderstrase No. 19. 


— — 


en N, EEE 


r e e . e . . d d f . 


Nachdem ich meine academ. Ausbildung in Berlin und in den Ateliers der Herren 


am 15. Oktober für Oel, Aquarell⸗Technik, Stilleben u. Blumen nach der Natur 
Malen auf Seide, Holz, Marmorpergament, jedem anderen Material, 


Ich kaſſe mich am 11. d. Mts. hier nieder und wohne 


Breiteſtr. 21. 


Werkauf in Gebinden und Flaschen. 


— — 


25 

22 

x 

ER 
55 


8923 


Rathskeller-Thorn 


(H. Radau). 
Frische Austern. 


Pa Astrachan. Perl-Caviar | 


1 e 


Fr! EEE 
eee e Be = ® © 85 
0 Ss Ss 
C 

5 Haupt- Unterricht 

G i 

„Körperbildung und Tanz.“ 

9 Weitere Anmeldungen zu einem 

© Privat-Cursus 

© nehme ich bis zum II. d. Mis. in meiner Wohnung Bader- 
© strasse 20, III. Etage entgegen. 

2 Ilochachtungsvoll 


Carl Haupt, 


Tanz- und Balletmeister. 


Dienstag, den 30. Oktober 
Concert 


Elsa Barkowskl, Violiny 
Franziska Strahlendorff, Ra. 
Carl Kämpf, Pianist 
Exquisites ‚Programm, 
Billets à Mark 2,50, Mark 2,00 und 
Mark 1,50 in der Buchhandlung von 


E. F. Schwartz, 


Artushof. 


Pe Sonntag, den 7. Oetober er.: 
Großes 


vGeſang unterricht Extra ⸗Concert 


ertheilt 
gegeben von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Margot. Brandt, Negts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Brückenſtraße — U. A. gelangen zur Aufführung: 


9990198 „Rapiodie Hongroiſe“ (Violino⸗ Solo) 


2 Fantaſie aus Ri Wagne rs 
Schützenhaus, 


„Tannhäuſer“. 
’ Auf ang 8 1 5 Eintrittspreis 50 Pf. 
Menu für Sonntag, 7. Ootober: 
Couvert 1 Mark. 


ebesehke. Corpsführer. 
Bouillon. 


Meyling zu Pee m — 
Krebssuppe. 


Scühenhuns. 


Sonntag, den 7. October er. 


Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Inf.⸗Regts. von 
Borcke (4. Pom.) Nr 21. 
Aufaug 8 Uhr. — Entree 30 Pf. 


Gasthaus zu Rudak, 


Heute Sonntag: 


Großes Canzuergnügen, 


e Tews. 


SSSSSSETSOSE 


IL ERRERR LER EROLERRECRERRLEEN 


Tanzuntericht! 


Der Kursus beginnt am 
Montag, den 8. d. MIS. 

Aufnahme von Schülern täg— 
lich von 12— 3 Uhr Nachm. 
„Hotel Museum part. rechts.“ 


W. St. v. Wituski, 


Balletmeister. 


2 


Karpten in Rothwein. 
J Erbsen und Schnitzel. 


Kalbsrücken. 
Junges Huhn. 


Com * ot 
‚Speisen. 
Butter und Käse o oder Caffee. 


Anstich von Dortmunder. 


empfiehlt billigſt (3128) 
Tosca Götze, Brückenſtr. 29. 


Sümmtl Glaſerarbeiten 


ſowie 


Bildereinrahmungen 


werden ſauber und billig ausgeführt bei 


Julius Heil, Srükenfir. 34, 


im Haufe des deren Buchmann. Buchmann. 


Maauerziegel, 


anerkannt beſte Maſchinenſleine 
aus den 

Lüttmann'ſchen Dampfziegeleien 

Waldau⸗Gremboczyn und Leibitſch, 


Du Alleinverkauf . 
5 Schnibbe, En EngrossGefdäft. 


Alles Zerbrochene 


Glas, porzellan, Holz u. ſ. w. kitte 


Plüß⸗ Staufer⸗Kitt 


Glaſer zu 30 und 50 Pf bei 
Anders & Cie, Philipp Elkan >, 
‚Anton Koczwar a, Gerberstr,-Thorn. 

Emil Dahmer-Schönsee. 

Geg. Mk. 1080 Fixum u. m. o 
Proviſ. ſucht e. 1. Hamburg. Ci⸗ 
garren = Firma e. Reiſenden bezw. 
Agenten f. d. Verk. a. Reſtaur. u. 
Priv. Off. u. W. 3614 an Heine. 
Eisler, Hamburg. (3565) 


Comtoir- Schreibtisch 


Achtung! Achtun ng! 
Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon in 
Anzug-, Paletot- und Beinkleider-Stoffen 


deutſchen und engliſchen Urſprungs ſind eingetroffen. 
Zur guten Ausführung dürſte frühzeitige Beſtellung empfehlenswerth ſein. 
Heinrich Kreibich, 
Herren⸗Confections⸗ und Militär- Effecten-Geſ chäft. 


Tuchhandlung u. Maassgeschäft 


BEE fiir feine Herrengarderobe 


Doliva & Kaminski 


Thorn, Artushof. 
Raeeichbaltiges Lager von Reiſe⸗, Schlaf⸗ und 
Pflerde- Decken. 


. Regen⸗Mäntel, Jagp- und! 
Haus joppen, Schlafröcke ze. Muſter auf Wunſch poftfrei. 


Naphta-Seife 


zu reiben. 
ö Ein Stück (¼ Pfund) koſtet 20 Pf. 
van Baerle u. Sponnagel, 
Berliu N., 31., Hermsdorferſtr. 8. 
Verkaufsſtelle: J. G. Adolph-Thorn. 
eventl. Probe⸗Poſt⸗Packete von 3 Mark an franco! 


Berliner 


(eventl. Pult) billig zu kaufen geſucht. Wasch- u. Plätt-Anstalt Gemüſe.Conſerven 
Angebote unter I L. befördert Bestellungen per Postkarte, empfiehlt 
2 Globig, Klein Mocker. J. G. Adolph. 


die — ser Zeitung. 


reinigt die Wäſche durch Kochen in 15 bis 20 Minuten ohne 


Diesjährige feinſte Braunſchweiger 


Druc und Verlag der Rathsbuchdruckerel Ernat Lambeck in Thorn. 


(lichtes). 


= 2 Prüfet Alles! S 
Frühstück: 2 Unſere Zeit iſt voll von unge⸗ 
S welche auf Zeichen und Merkmalen, 


Königsberger Rinderdeck, 


Fasanenbraten in Champagner. 


S) weiche auf bejondere komme nde Er⸗ 
eigniſſe hinweiſen. Das fühlt Jeder, (= 
aber welche find dieſe? 

Gottes Wort giebt uns Licht 


en 


Sauerkohl. darüber, es bezeugt uns die nahe S) 
Hochachtungsvoll perſönliche Wiederkunft Chriſti, 
ee zZ es redet von bald hereinbrechenden S) 
F. Grunau, 5 m aber auch von N 
einem Wer ottes in dieſer Zeit 
SD ar * 2 an aller Heil, Hilfe und Nur an 


Wer hat Freudigkeit zu kommen 
und zu hören 


Religiöſe Vorträge 
für Chriſ 12 aller Confeſſionen im 
Saale d. Herrn Nicolai, Mauerſtr. 
Dienſtag, d. 9. und Donnerſtag, d. 


i. Oktober os Uhr. Eintritt 
80 


— 5 
— — 
Schützenhaus. 
Heute 


irische Auster 


per Dutzend 1.75. 
eee 
Ppokagraphiſches Atelier 

Kruse & Carstensen, 
W Schloßſtraße 14 


Vis-à-vis dem Schüßengarten. 


Zwei Blätter und „ irtes 
Sonntagsblatt“, . 


5 


8 
8 


oO 


Kulmbacher Bier . 


vorzügliche Qualität, 
a in 5 eder Größe u. Flaſchen 


rüger, 
Bi . 


Gulmdacler ier 


empfingen wir neue Sen dung und 
offerirenfjoldes in Gebinden u. Flaſchen 


Plötz & Meyer. 
Thorner Bier-Halle 


neben der Gasanstalt. h 
Culmbacher u. Culmer Bier, 


Heute Sonnabend: 
Königsberger Ninderſleck 
Anſtich von echt Culmbacher Bier 
im Reſtaurant H. Schiefelbein, 
Neuſtädtiſcher Markt 5. 


Wohnung beſt. aus 4 Zimmern u. 
7 


Küche, Entree u. Neben⸗ 
gelaſſen von ſofort zu verm Breiteſtr. 21, II. 


. Chriſtburg. 


